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Erst singen, dann feiern
GESANGVEREIN EINTRACHT Besinnliche Stimmung beim kleinen Adventskonzert in der katholischen Kirche

NAUHEIM. Mit einem kleinen
öffentlichen Konzert hat der Ge-
sangverein „Eintracht“ seine
Weihnachtsfeier begonnen. In
der katholischen Kirche gaben
sich alle Chöre ein Stelldichein,
bevor es zu den Feiern ging.
Das kleine Konzert stößt immer
stärker auf das Interesse der Be-
völkerung, diesmal hörten sich
rund 40 Zuhörer die Gesänge
an. Mit den Sängern kamen so
gut hundert Menschen in der
Kirche zusammen.
Das kleine, kostenlose Kon-

zert bildete mit seinen rund 30
Minuten Programm eine kleine
Entspannungsoase in der oft-
mals hektischen Adventszeit.
Für die Sänger ist es eine beson-
dere Chorprobe. So gibt es bei
Chorleiter Alexander Grün auch
kein Pardon, wenn die Konzent-
ration nachlässt. Die Sängerin-
nen sollen schon auf ihn achten
und nicht in Richtung Kirchen-
tür sehen, wer da als nächster
Besucher hereinkommt.
Der gemischte Chor „Hertztö-

ne“ machte den Anfang mit sei-
nem Lied „Es kommt ein Schiff
geladen“, der Frauenchor „Mit-
tendrin“ folgte mir „While
Sheppards watch their Flocks“

und „Gladness Men of Old“.
Gab es durch diese Lieder be-
reits Weihnachtsstimmung in
der Kirche, wurde es ganz fest-
lich mit allen Chören und dem
Lied „Ein Kind geboren zu
Bethlehem“.
Mit seinen Liedern sorgt der

Popchor „Hörsturz“ immer wie-
der für Überraschungen. Das
gelang auch diesmal beim klei-
nen Weihnachtskonzert, bei

dem „Stille Nacht“ in einer neu-
en Version und mehrsprachig
gesungen wurde. Außerdem
wurden „Run to you“ und „Do-
na novis pacem“ gesungen.
Begrüßt hatte die Zuhörerin-

nen und Sängerinnen die stell-
vertretende Vorsitzende Esther
Gräff. Später gab es auch noch
besinnliche Worte mit einer
kleinen Weihnachtsgeschichte.
Danach trennten sich die Wege

der 28 Hörsturz-Sänger und et-
wa 50 Sänger von „Mittendrin“
und „Hertztöne“. Die Jugend
feierte in der Szene-Kneipe
„Aga’s“ im Groß-Gerauer Bahn-
hof, die Senioren gingen ins Ge-
meindezentrum St. Jakobus.
Vorher gab es allerdings ein

dickes Dankeschön des Vor-
stands für die Chorleiter Ale-
xander Grün, Mona Dornbusch
und Pascal Meyer-Ponstein.

Von Detlef Volk

Mit Leib und Seele
Handwerker

M-STAHL CDU-Trebur setzt die Reihe ihrer Besuche
bei Betrieben im Ort fort

ASTHEIM. „Man spürt ein-
fach, dass die Firma M-Stahl
mit ihrem Geschäftsführer
Luigi Madaghiele mit Leib und
Seele handwerklich für den
Metallbau arbeitet.“ CDU-Vor-
sitzender Constantin Mussel
ist nach dem Besuch einfach
begeistert. Die Firma hat der
aus einer italienischen Familie
stammende Geschäftsführer
selbst aufgebaut.
Vor Ort konnte eine Abord-

nung der CDU den neuen
Standort des Unternehmens in
der Adam-Opel-Straße besich-
tigen, wo die Firma seit 2013
ihren Sitz hat. Angefangen
hatte Madaghiele bereits 2008
in Astheim mit nur einem Mit-
arbeiter. Heute arbeiten 16
festangestellte Personen und
weitere rund acht Saisonkräfte
im Metallbau. Dazu kommen
vier Auszubildende.
Das neue Gebäude wurde

mit vorgelagerten Büro- und
Aufenthaltsräumen und einer
nachgelagerten Lager- und
Produktionshalle auf die Be-
dürfnisse angepasst. Spezial-
gebiet ist die individuelle
Maßanfertigung von Produk-
ten aus Stahl und Edelstahl
für Balkone, Treppengeländer,
Türen und Tore, Handlaufe
oder Zäune. Als besonders in-
teressante eigene Projekte
nannte der gelernte Schlosser
Madaghiele die Zäune an der
Nerobergbahn in Wiesbaden,
die Konstruktion eines Stahl-
Glockenturms in Frankfurt
oder die Glas-Stahl-Konstruk-
tion der Bedachung im Loop 5
in Weiterstadt. Ein Hauptau-

genmerk der Arbeit liege heut-
zutage auf der Konstruktion
der Produkte.
Madaghiele beklagte, dass

das Handwerk heute nicht
mehr zu den ersten Berufs-
wünschen junger Menschen
gehöre. Hier habe die Politik
nachzusteuern, gab er den
Kommunalpolitikern mit auf
den Weg. Denn mittelständi-
sche Handwerksbetriebe seien
das Rückgrat der Wirtschaft,
sagte er.

Präzisionsarbeit
in der Werkstatt

In der Produktionshalle
konnten sich die Besucher von
genauer Präzisionsarbeit
überzeugen. Sie erfuhren,
dass für die Bearbeitung von
Edelstahl ein eigener Werk-
stattbereich gebraucht werde,
da dieser nicht mit normalem
Stahl in Berührung kommen
dürfe, weil er sonst korrodie-
re.
Begeistert vom Werkstoff

Metall führte Madaghiele, des-
sen Firma in der Handwerks-
kammer Frankfurt Rhein-Main
als zertifizierter Meisterbe-
trieb eingeschrieben ist, die
Gäste durch die Halle und
führte die Maschinen vor. Da-
runter eine Stanze oder die
neueste Anschaffung im Be-
reich der Schweißgeräte. Diese
sei jetzt mit mehr Computer-
technik ausgestattet und was-
sergekühlt, was ein bis zu
11 000 Grad heißes Schweißen
ermögliche. „Mit weniger Fun-
ken und vor allem leiser, was
das Arbeiten angenehmer
macht“, berichtete er.

Von Detlef Volk

Rotary Club sammelt
zusätzliche Lebensmittel
TAFEL RÜSSELSHEIM Hilfsorganisation ist vor
allem zwischen den Jahren auf Spenden angewiesen

NAUHEIM (dev). Die „Kauf
eins mehr!“-Aktion der Rotary
Clubs Rüsselsheim-Mainspit-
ze und Groß-Gerau im Ein-
kaufsmarkt von Ludwig Boß-
ler stößt auf große Resonanz.
Wie der Club mitteilt, werde
das Ergebnis auf dem hohen
Niveau des Vorjahres liegen.
Bereits nach vier von sieben
Aktionstagen konnten die Ro-
tarier 70 Kisten mit Lebens-
mitteln an die Rüsselsheimer
Tafel übergeben. Das entspre-
che etwa 40 vollen Einkaufs-
wagen, heißt es.
Michael Sander von der Rüs-

selsheimer Tafel freut sich

über den Erfolg der Aktion,
die bereits zum dritten Mal in
Nauheim stattfindet. „Die Le-
bensmittellieferung jetzt vor
den Feiertagen ist besonders
wichtig, da die Tafel erfah-
rungsgemäß im Januar und
Februar deutlich weniger
Spenden erhält“, sagt Sander.
Gespendet werden sollten vor
allem haltbare Lebensmittel
in Dosen oder Nudeln und
Reis.
Clubpräsident Antonio

Guaiana dankt allen Spen-
dern: „Sie können sicher sein,
dass ihre Hilfe zielgerichtet
ankommt.“

.. NAUHEIM-TREBUR
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Auf dem Schwebebalken zeigen Jana Triesch (links) und Lilly Ewald, was sie gelernt haben. Foto: Vollformat/Frank Möllenberg

Turnbeutel als Belohnung
TV 1886 TREBUR Die verschiedenen Gruppen präsentieren sich vor den Eltern

TREBUR. Die Zuschauerränge
waren dicht besetzt, als die
Turnabteilung des TV 1886 mit
ihren Vorführungen begannen.
Traditionell wird sich zum Jah-
resende in der Großsporthalle
getroffen, um Eltern und Groß-
eltern einen Überblick über
Training und Leistungsstand
der Kinder zu geben.
„Die Ballsport-Abteilungen

haben ihre Wettkampf-Spiele,
an denen die Eltern zuschauen
können“, erzählt Abteilungs-
Leiterin Annette Helmer. Diese
Möglichkeit gebe es bei den
Turnerkindern nicht. Denn die
kleinsten im Verein lernten erst
einmal Purzelbäume schlagen
oder studierten in den Jazz-
tanz-Gruppen ihre Tänze ein.
„Bei uns steht die Motorik-

schulung im Vordergrund“,
sagt Helmer. Dazu gehören zu
den obligatorischen Purzelbäu-
men auch solch vermeintlich
einfachen Dinge wie auf einem
Bein stehen oder rückwärts
laufen. Im Eltern- und Kind-
Turnen gehört auch das Klet-

tern an der Sprossenwand als
erstes Höhenerlebnis. „Bei den
größeren Kindern wird dann
richtig geturnt“, erzählt Helmer
weiter.
Diese breite Angebotspalette

der Turnabteilung sorgte für gut
zwei Stunden abwechslungsrei-
ches Programm in der Sporthal-
le. Nach dem gemeinsamen
Einmarsch und der Begrüßung
durch die Abteilungsleiterin so-
wie den Jugendwarten Max
Pfisterer und Markus Schneider
ging es sofort mit einem Tanz
der „Cool Kids“ los. Die acht-
bis zehnjährigen Kinder wer-
den von Simone Müller und
Katja Duchmann trainiert.

Übungen auf dem
Balance-Parcours

Die jüngsten Turnerkinder
sangen zusammen mit den El-
tern auf der Besuchertribüne
„Eins, zwei, drei im Sause-
schritt“ und das Mitmachlied
„Die Räder vom Bus“. Das El-
tern-Kind-Turnen wird in zwei
Gruppen dienstags und don-
nerstags angeboten und von

Birgit Krämer, Anna Zahn und
Jasmin Müller geleitet. Die Vor-
schul-Turnerkinder wagten sich
anschließend mit ihren Traine-
rinnen Sandra Bach und Nicole
Belz auf einen Balance-Par-
cours. Die ersten Turnübungen
zeigten die Mädchen- und Jun-
gen-Gruppen, die von Christo-
pher Trauzold, Franziska Arn-
rich, Maurice Duchmann und
Lea Majewski trainiert werden.
Eine kleine Turnshow an den

verschiedenen Geräten präsen-
tierten Johannes Klos, René
Duchmann, Susan Eckerle, An-
nette Kuhn, Sabine Lösch, Kat-
ja Kurth, Hannah Finster-

walder, Selina Scherneck und
Simone Müller.
Dazwischen sorgten immer

wieder die Tanzgruppen der
TV-Turnabteilung für Unterhal-
tung und verschafften den Kol-
legen die Zeit, Geräte für die
Vorführungen auf- und abzu-
bauen. Bei den „Shining Stars“
tanzen Kinder im Alter von
sechs bis acht Jahren mit, sie
werden von Sandra Krumb und
Lisa-Marie Burger trainiert. In
der „Crazy Dance Family“ tan-
zen die ältesten Kinder bis 14
Jahren. Hier sorgen Katja
Duchmann und Simone Müller
für Choreographie und Rhyth-
mus. Ganz flott wurde es bei
der Vorführung der Rope-Skip-
per, die Sabrina Rill trainiert.
Ganz zum Schluss durfte

auch bei den Turnkindern nicht
der Weihnachtsmann mit sei-
nen Geschenken fehlen. Für al-
le kleinen und großen Turner
gab es einen Turnbeutel mit
dem Vereinsnamen und einem
kleinen Schokoladennikolaus.
Die Besucher konnten sich bei
Lebkuchen, Brezeln, Glühwein
und Punsch stärken.

Von Detlef Volk

. Als neues Angebot gibt es bei
den TV-Turnern ab Donnerstag,
12. Januar, einen Kinder-Zum-
ba-Kurs.

. Mitmachen können Kinder
zwischen neun und zwölf Jah-
ren.

. Der Kurs wird von Sandra
Keppler-Kohlberg geleitet. (dev)

KINDER-ZUMBA

Weihnachtliches bot der Gesangverein Eintracht in der katholischen Kirche Nauheim, hier mit dem Chor
„Hörsturz" unter der Leitung von Mona Dornbusch. Foto: Vollformat/Robert Heiler

Zwei Autos
aufgebrochen

GEINSHEIM (red). Autoaufbre-
cher waren in der Nacht zum
Montag in Geinsheim auf Tour.
Sie hatten es auf zwei in der St-
Ulrich-Straße und in der Guten-
bergstraße abgestellte Fahrzeu-
ge der Marke BMW abgesehen.
Die Täter verschafften sich
durch gewaltsam geöffnete
Scheiben jeweils Zutritt in die
Fahrzeuginnenräume. An-
schließend bauten sie in beiden
Fällen die Lenkräder mitsamt
den Airbags aus und demon-
tierten an einem Auto zudem
das Navigationssystem.
Weiterhin fielen ihnen bei den

Straftaten ein geringer Geldbe-
trag und eine hochwertige Son-
nenbrille in die Hände. Den ins-
gesamt entstandenen Schaden
schätzen die Ermittler auf mehr
als 6000 Euro. Hinweise nimmt
die Kriminalpolizei in Rüssels-
heim, Kommissariat 21/22,
unter 06142-6960 entgegen.

Bürger dürfen
Fragen stellen

TREBUR (dev). Die Gemeinde-
vertretung hat beschlossen,
eine 30-minütige Bürgerfrage-
stunde für ihre Sitzungen ein-
zuführen. Während sich in den
meisten Ausschusssitzungen
jeder Bürger frei zu Punkten
der Tagesordnung äußern darf
und auch eifrig mitdiskutieren
kann, gibt es für die Gemeinde-
vertretung große Einschrän-
kungen.
So müssen die Fragen fünf Ta-

ge vorher schriftlich einge-
reicht werden und dürfen keine
Punkte enthalten, die auf der
Tagesordnung stehen. Für die
Beantwortung muss der Frage-
steller allerdings anwesend
sein. Die Fragestunde wird vor
den jeweiligen Sitzungen abge-
halten. Es dürfen zwei Fragen
gestellt werden. Die Fragestun-
de wird zunächst auf ein Jahr
befristet.

Kurrende-Singen
in Geinsheim

GEINSHEIM (dev). Mitglieder
des evangelischen Kirchen-
chores laden auch dieses Jahr
für Freitag, 23. Dezember,
zum traditionellen Kurrende-
Singen ein. Die Mitglieder des
evangelischen Kirchenchores
freuen sich über alle, die Lust
haben mitzusingen. Es wer-
den verschiedene Stationen
im Ort angelaufen, um Weih-
nachtslieder zu singen.
Meist werden die Sänger von

Anwohnern mit Plätzchen,
Glühwein, Tee und Ähnlichem
belohnt.
Die Teilnehmer treffen sich

von 17 bis 18 Uhr zum Einsin-
gen in der evangelischen Kir-
che. Anschließend geht es zur
ersten Station vor die Tür. Um
18 Uhr wird vor der evangeli-
schen Kirche in Verbindung
mit dem Öffnen des 23. Tür-
chens des lebendigen Ad-
ventskalenders gesungen.
Danach geht es weiter in die

Ringstraße 36 zu Birgid Hart-
mann, in die Schulstraße 23
zu Familie Lammerskitten
und die vierte Station ist an
der Ecke Poststraße und Eger-
straße bei Haushaltswaren
Rühl.
Danach geht es zum Ab-

schluss ins evangelische Ge-
meindehaus, wo sich alle Teil-
nehmer bei einer heißen Sup-
pe aufwärmen können.

AUF EINEN BLICK

BLAULICHT

KURZ NOTIERT

OGV-Spaziergang
NAUHEIM (dev). Der Obst-

und Gartenbauverein lädt für
Dienstag, 27. Dezember, zu sei-
nem traditionellen Winterspa-

ziergang ein. Treffpunkt ist um
14 Uhr im Vereinsgarten am
Seeweg. Gegen 15.30 Uhr ist
eine Einkehr im Restaurant
„Culinarium“, Berzallee 56, ge-
plant.
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